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8) Lex Ribuaria et Lex Francorum Chamavorum ed. 
R. Sohrn. 8.;

9) Capitularia regum Francorum denuo edidit A. Bore­
tius. Tom. I, pars posterior. 4;

von der Abtheilung Antiquitates:
10. 11) Poetae Latini aevi Carolini. Rec. Ern. Dümmler. 

Tom. II, pars 1. 2;
von dem Neuen Archiv der Gesellschaft für ältere 

Deutsche Geschichtskunde:
12) Band IX in 3 Heften.
Die Zahl der Bände übertrifft erheblich die der beiden 

letzten Jahre; ebenso viele sind im Druck befindlich.
In der Abtheilung Auctores antiquissimi unter Leitung des 

Prof. Mommsen ist der Druck der zweiten Abtheilung der 
Werke des Fortunatus, die prosaischen Schriften bearbeitet 
von Dr. Krusch enthaltend, begonnen. Dem Abschluss nahe 
ist der des Ennodius von Dr. Vogel, jetzt in Zweibrücken. 
Dagegen hat die Ausgabe des Sidonius durch Krankheit des 
Herausgebers, Prof. Lütjohann in Kiel, eine Unterbrechung 
erlitten. Die Vorarbeiten für den Claudian, die Prof. Birt in 
Marburg selbst auf einer Reise in Italien förderte, während 
andere Collationen von Dr. Mau, Dr. Wissowa u. a. besorgt 
wurden, nähern sich ihrem Abschluss. Die Vollendung des 
Cassiodor hat Dr. W. Meyer in München bis Ostern 1885 in 
Aussicht gestellt.

Die Abtheilung Scriptores, deren Leitung in den Händen 
des Vorsitzenden der Centraldirection ruht, lieferte in der 
ersten Hälfte des ersten Bandes der Scriptores rerum Mero­
vingicarum eine kritische Ausgabe der Historia Francorum 
des Gregor von Tours, mit der sich früher Bethmann, dann 
auf Grund grossentheils neuer Collationen der wichtigeren 
Handschriften Prof. Arndt in Leipzig längere Zeit beschäftigt 
hat. Bei der Schwierigkeit, über die Grammatik und Recht­
schreibung des Autors ins Reine zu kommen, ist es angemessen 
erschienen, die Varianten der ältesten, leider nur nicht voll­
ständigen Codices in grösster Vollständigkeit zu geben. Es 
werden sich sofort die übrigen Schriften Gregors, namentlich 
seine 8 Bücher Miracula, bearbeitet von Dr. Krusch, an­
schliessen, bei denen schon des geringeren Alters der erhal­
tenen Codices wegen ein anderes Verfahren geboten war. Erst 
nach Vollendung auch dieser Arbeit werden bestimmtere 
Resultate über die Sprache Gregors gewonnen werden können, 
die auch einer in Aussicht genommenen Octavausgabe der 
Historia Francorum zu gute kommen können. Das grosse 
Sammelwerk des sog. Fredegar und die Gesta Francorum, 
deren Ausgabe Dr. Krusch in der Hauptsache schon früher 
abgeschlossen, sind dem 2. Bande vorbehalten. Der Apparat 


